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Jm Anmarſch auf Przemysl
Geſamtbeute der galiziſchen Kämpfe 143000 Ruſſen gefangen 69 Geſchütze

und 255 Maſchinengewehre erbeutet
Die italieniſche Frage

Gebietsabtretungen an Jtalien von Deutſchland
garantiert

e B Lugano 13 Mai
Der Abgeordnete Cirmeni teilt in der Stampa mit

Dieſer Tage wurde die ſogenannte offiziöſe Phaſe der
Verhandlungen überwunden die nunmehr in
Zie letzte offizielle Periode eingetreten ſind Oeſter
reich und Deutſchland unterbreiten der Conſulta das von
Freiherrn von Macchio namens Oeſterreichs und vom Fürſten

low namens Deutſchlands unterzeichnete Schriftſtück in
dem die GebietsangeboteHOeſterreich Ungarns
genau bezeichnet ſind OeſterreichUngarn vietet 1 das ge
ſamte Trentino den von Jtalienern bewohnten Teil
Tirols 2 das Jſonzo Gebiet einſchließlich Gradiska
3 ſehr umfaſſende Autonomie der Stadt Trieſt nebſt Uni
verſität und Freihafen 4 Desintereſſierung Oeſterreichs zu
gunſten Jtaliens in Südalbanien und ſofortige Aner
kennung der italieniſchen Veſitzergreifung von Walong
5 Oeſterreich und Deutſchland erklären ſich bereit mit freund
ſchaftlichſter Abſicht die italieniſchen Forderungen über Ab
tretung der Stadt Görz und einiger Jnſeln zu prüfen Die
Durchführung dieſer Zugeſtändniſſe wird vom Deutſchen Reich
garantiert

Die Mitteilung der zStampa über das Angebot
Oeſterreichs hat vielfach einen beruhigenden Eindruck er
weckt Ebenſo iſt auch die von anderer Seite verbreitete
Mitteilung daß Giolitti bereit ſei in das Miniſterium
einzutreten als günſtiges Zeichen für eine friedliche Löſung
der Kriſis anzuſehen Dieſen günſtigen Anzeichen jedoch
ſtehen andere gegenüber die die Situation immer noch als
recht bedenklich erſcheinen laſſen Beſtätigt es ſich daß die
italieniſche Regierung einen Unterhändler nach London ge

t hat der dort die Aufnahme einer großen italieniſchen
Anleihe betreiben ſoll ſo deutet das nicht auf friedliche Ab
ſichten des Miniſteriums hin und beweiſt daß dieſes noch
hofft in der Kammer die Majorität zu erlangen Auch die
angeblichen Munitionstransporte aus Frankreich nach Jta
lien und die Sperrung der Häfen für die neutrale

Schiffahrt würden ſchlecht zu Friedensabſichten ſtimmen
Wir haben ſchon früher betont daß es jetzt da man

in Italien das Heer vielleicht noch in der Hand hat wohl
noch nicht zu ſpät wäre die Kriegshetzer zu Paaren zu trei
ben Es gehört jedoch eine recht feſte Hand dazu um in
dieſer Zeit in Jtalien die Zügel der Regierung zu führen
da jedes wie immer geartete Abkommen zwiſchen
Oeſterreich und Jtalien die Gegnerſchaft des Dreiverbandes
und innere Gegner zu überwinden hat Es wäre daher ver
früht irgendwelche voreiligen Schlüſſe aus den bisherigen
Mitteilungen zu ziehen

Giolittis Eintritt ins Miniſterium
e B Genf 12 Mai Aus Rom verbreitet der Meſſag

gero das Gerücht wonach der Eintritt Giolittis ins Miniſte
rium ohne Portefeuille bevorſteht

Der italieniſche Miniſterrat
W TB Lugano 13 Mai

Der Abgeordnete Cirmeni nennt die Veſorgnis daß das
ßarlament einer vollendeten Tatſache gegenüberſtehen
önnte unbegründet Angeſichts der parkamentari
ichen Zerklüftung zumal der Haltung des hervor
ragendſten Mannes der Kammer Giolittis gedenke ſich
das Kabinett dem Urteil der Kammer zu unterwerfen Auch
Sonninoſeijetzt hierzu bereit

B Rom 12 Mai Der Miniſterrat war heute von
10 bis 12 Uhr 30 Min verſammelt Alle Miniſter waren
anweſend Eine im Anſchluß daran veröffentlichte amtliche
Mitteilung enthält einige Beſchlüſſe gewöhnlichen Charak

Nach dem Giornale Jtalia iſt die Meinung ver
breitet die Regierung habe beſchloſſen vor die Kammer zu

treten gee ihr Urteil über die Lage zu unterbreiten
e B Lugano 12 Mai Das Kabinett ſieht ſich jetztfortgeſetzt von allen Seiten herandrängenden Mele

gegen ſeine Politik gegenüber Es iſt wie ein Leitartikel
der Stampa verſſchert ſelbſt mit der Laterne kein
tn eher Parlamentarier von Bedeutungkein rüherer Miniſterpräſident kein früherer Miniſter oder
Staatsſekretär zu entdecken der anderer Anſicht wäre als
Giolitti Männer wie Luzzatti BertoliniSacchi Facta Schanzer kurz alle Deputierten die

W TB Großes Hauptquartier 43 Mai
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Heeresgruppe des Generaloberſten v Mackenſen er
reichte geſtern in der Verfolgung die Gegend von Dubiesko
am San Lancut am unteren Wislok Kolbuſzowa nörd
lich Debica Unter der Einwirkung dieſes Vordringens
wichen die Ruſſen auch aus ihren Stellungen nördlich der
Weichſel dabei gelangten die Truppen des Generaloberſten
v Woyrſch dem Feinde dicht auffolgend bis in die Gegend
ſüdlich und nordweſtlich von Zieloe Jn den Karpathen er
kämpften öſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen
unter General v Linſingen die Höhen öſtlich des oberen
Stryj ſie nahmen dabei 3650 Mann gefangen und erbeuteten
ſechs Maſchinengewehre

Jetzt wo die Armeen des Generaloberſten v Macken
ſen ſich der Feſtung Przemysl und dem unteren San nähern
läßt ſich ein annäherndes Bild von der Siegesbeute aus
der Schlacht von Gorlice und Tarnow und den daran an
ſchließenden Verfolgungskämpfen geben

Dieſe Armeen haben bisher 103 500 Ruſſen zu Ge
fangenen gemacht 69 Geſchütze und 255 Maſchinengewehre
mit ſtürmender Hand erobert

In dieſen Zahlen iſt die Ausbeute der in den Karpathen
und nördlich der Weichſel kämpfenden verbündeten Truppen
nicht einbegriffen die ſich auf weit über 40 000 Gefangene

beläuft S
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert der Kampf bei Szalp ſteht
noch

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich Ypern nahmen wir einen weiteren feindlichen

Stützpunkt Am Nachmittag wurden ſtarke franzöſiſche An
griffe gegen unſere Front Ablain Neuville unter ſchwer
ſten Verluſten für den Feind abgewieſen

Das infolge des Feſtſetzens der Franzoſen in unſeren
vorderſten Gräben zwiſchen Reuville und Carency zum größ
ten Teile umfaßte Dorf Carency ſowie der Weſtteil von
Ablain wurden jedoch in der vergangnen Nacht geräumt
Leider iſt auch dabei wieder eine Anzahl unſerer braven
Leute und Material verloren gegangen

Franzöſiſche Verſuche das von uns nordweſtlich Berry
auPac in den Waldungen ſüdlich Ville au Vois genom
mene Grabenſtück wieder zu gewinnen blieben erfolglos

Nach ſtarker Artillerievorbereitung griff der Feind
geſtern abend unſere Stellungen zwiſchen Maas und Moſel
bei Croix des Carmes an Es gelang ihm in einer Breite
von 150 bis 200 Meter in unſere vorderſte Gräben einzu
dringen Jn erbitterten Nahkämpfen wurden unſere Stel
lungen jedoch wieder völlig von den Franzoſen geſäuvert
eine Anzahl Gefangener blieb in unſeren Händen Zwei
franzöſiſche Blockhäuſer auf dem Weſthange des Hartmanns
weilerkopfes wurden von unſerer Artillerie zuſammenge
ſchoſſen

Oberſte Heeresleitung

Miniſterkriſis in Rom
W B Rom 13 Mai Die Agenzia Stefani gibt be

kaunt Der Miniſterrat hat in Anbetracht daß er in bezug
auf die Richtlinien der Regierung in der internationalen
Politik der Eintracht und der Zuſtimmung der konſtitutio
nellen Parteien entbehrt die angeſichts des Ernſtes der Lage
erforderlich wäre beſchloſſen dem König ſeine Demiſſion zu
überreichen Der König hat ſich ſeinen Entſchluß vorbehalten

M IB Rom 13 Mai Agenzia Stefani Als Miniſter
präſident Salandra heute vormittag gelegentlich der Unter
zeichnung von Dekreten durch den König mit den Miniſtern
zuſammentrat berief er perſönlich einen Miniſterrat auf
32 Uhr nachm Dieſer Miniſterrat beſchloß die Demiſſion
des Miniſteriums Salandra teilte dieſen Beſchluß dem König
um 7 Uhr abends mit

Eine Sonderausgabe des Giornale Jtalia meldet
Der Präſident der Kammer iſt heute abend in Rom ange
kommen und hatte von 9 Uhr ab eine einſtündige Be
ſprechung mit dem König Morgen wird der König außer
es Kammerpräſidenten noch andere Perſönlichkeiten be
ragen
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einmal in der Regierung faßen ſtänden heute geſchloſſen
hinter Giolitti wie auch die große Mehrheßst
des Parlaments entſchieden gegen demKrieg ſei und den friedlichen Ausgleich mit Oeſterreich
wolle Jn dieſem Konflikt zwiſchen Kammer und Parla
ment könne es natürlich nur eine einzige ſichere Jnftanz
geben nämlich die ſchnelbſt mögliche Einberufung
der Kammer

Franzöſiſche Munitionstransporte nach Jtalien
Die Kölniſche Zeitung meldet von der franzöſiſchen

Grenze Wie man hier aus zuverläſſiger Quelle erfahren
hat iſt ſchon vor einigen Wochen viel neues Artil
leriematerial Geſchütze und Munition ausFrankreichnach Jtaliengegangen das den Weg
durch den MontCenis genommen hat Die franzöſiſche Pe
gierung die für den eigenen Bedarf an Artillerie und
Munition ſonſt alles in Beſchlag genommen hat würde dieſe
Lieferungen wohl nicht zugelaſſen haben wenn ſie nicht von
dem Kabinett Sonnino Salandra Bürgſchaften erhalten
hätte daß dieſes Artilleriematerial Frankreich und ſeinen
Verbündeten zuſtatten kommen würde

Der ſtockende öſterreichiſch italieniſche Grenzverkehr

e B Genf 12 Mai Einem Pripattelegramm des
Journal zufolge meldet Corriere della Sera aus San

Giorgi di Nogaro Der Schnellzug Trieſt Penedig iſt am
Dienstag nachmittag um 3 Ahr von den Oeſterreichern
angehalten worden da der Zug größtenteils aus öſter
reichiſchen Wagen beſtand Gegen 500 itabieniſche
Reiſende mußten ausſtei gen Um 4 Uhr iſt die
Lokomotive allein hier angekommen um italieniſche Wagen
zu holen

Sperrung italieniſcher Häfen für die neutrale Schiffahrt
c B Genf 12 Mai Das Journal meldet die am

8 Mai verfügte Sperrung ſämtlicher italieniſchen Häfen für
den neutralen Handel Die bereits in den Häfen liegenden
neutralen Schiffe bleiben vorerſt ungelöſcht

Für und Wider den Krieg
e B Lugano 13 Mai

Der Avanti meldet aus einer Reihe von Städten in
der Romaniga Piemont Toskana und Ligurien Keftige
Kundgebungen der ab fahrenden Einbe
rufenen Sie wurden von der Bevölkerung unter den
Rufen Nieder der Krieg Nieder derMaſſenmord an die Bahnhöfe geleitet Jn Citavegna
ſucht das Volk den Zug aufzuhalten und die Einberufenen
aus den Waggons zu reißen Andere warfen ſich vor die
Pferde die Menge ſowie die Soldaten ſtimmten die Ar
beiterhymne an Auf der anderen Seite ſchwillt das Kriegs
geſchrei der interventioniſtiſchen Partei zu einen immer
wilderen Orkan an Die Angſt es könnte im letzten Augen
blick doch noch der Krieg unterbleiben läßt die bekannten
Hintermänner dieſer Partei das Aeußerſte aufbieten um
die Situation zu retten Gabriele Annunzio wird wie es
heißt bei ſeiner Ankunft in Rom eine neue Kriegsrede hal
ten Jn Mailand durchbrach die Menge geſtern abend die
Militärabſperrung und gelangte bis dicht vor das Tor des
deutſchen Konſulats ohne indeſſen in das Gebäude eindringen
zu können Auch in Rom kam es geſtern zu Kundgebungen
gegen Giolitti und Deutſchland wobei Hochrufe auf Sa
landra Sonnino und den Krieg ertönten

Unter den Rädelsführern die in Mailand bis dicht vor
die Tür des deutſchen Konſulats vordrangen befand ſich
auch der bekannte Hiſtoriker Guglielmo Ferrero
der zum Kampfe gegen Deutſchland aufforderte Auch in
Rom kam es geſtern zu Kundgebungen gegen Giolitti und
Deutſchland wobei Hochrufe auf Salandra Son
nino und den Krieg ertönten

e B Lugano 12 Mai Der ſozialiſtiſche Abgeord
nete Defelice äußerte geſtern im Kreiſe von Parlamenta
riern ganz offen Wenn es keinen Krieg gibt ſind Handel
und Jnduſtrie Siziliens ruiniert denn wir bekommen
keine Kohle mehr Ein anderer Abgeordneter ent
gegnete Dann beziehen wir Kohle eben aus Deutſch
land ſtatt aus England worauf Defelice mit groben
Schmähungen antwortete Die Sprache der hauptſächlichſten
Blätter gegen Giolitti iſt ſchwer zu ſchildern Der
Corriere della Sera wendet ſich gegen die Schlappheit und

elende Feigheit der Friedensfreunde vom Schläge Giolittis
und rühmt die Feſtigkeit Entſchloſſenheit und Kriegsbe
reitſchaft des Miniſteriums um das der beſte Teil des
Volkes ſich ſchare Das Miniſterium werde ohne Rückſicht
auf die Giolittiſchen Jntrigen ſeine Wege gehen und jene
Abkommen treffen die ihm nützlich erſcheinen Ebenſo
äußert ſich die übrige Kriegspreſſe Am lauteſten gebärdet
ſich natürlich wieder der Popolo Jtalia der die Friedens
reunde von Bülow bezahlte Subjekte nennt und mit Re
volution droht wenn nicht der Krieg erklärt werde
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Ruſſiſchgaliziſche Zukunftsmuſik

Vobrinskis Erobererphantaſien
Während ſich die Ruſſen am Karpathenwall immer und

immer wieder den Schädel einrennen und durch die furcht
baren Menſchenopfer geſchwächt dem völligen Zuſammen
bruch nahe ſind hat Graf Georg Bobrinski der General
gouverneur von Galizien den polniſchen Berichterſtatter des
Secolo Luciano Magrini empfangen und ihm allerlei

Dinge erzählt die nicht nur von der beneidenswerten Naivi
tät des Herrn Grafen und ſeinem unbegrenzten Vertrauen
zu der Gutgläubigkeit des italieniſchen Berichterſtatters er
götzliches Zeugnis ablegen ſondern auch charakteriſtiſch für
den grenzenloſen Erobererdünkel ger Ruſſen ſind die ſich
einbilden bereits für alle Zeiten in Galizien die Herren

zu ſein und mit e h r des enach echt ruſſiſchem Rezept en und walten zu können
Jm gegenwärtigen Augenblick da die ruſſiſche Karpathen
armee ſich eine neue furchtbare Niederlage geholt hat wirkt
die Schilderung die Graf Vobrinski von der gegenwärtigen
Lage der Ruſſen in den Karpathen gibt mit unwiderſteh
licher Komik Jn den Karpathen ſo läßt ſich der General
gouverneur vernehmen leiſten uns die Oeſterreicher noch
hartnäckigen Widerſtand Trotz alledem zweifeln wir keinen
Augenblick daran daß nach Niederzwingung der letzten
offenſiven und defenſiven Anſtrengungen der öſterreichiſch
deutſchen Armee unſere Truppen raſch nach Ungarn gelangen
und Krakau überrennen werden Jn bezug auf die Auf
gaben und Ziele der ruſſiſchen Verwaltung in Galizien kann
ich Jhnen folgendes ſagen Sie werden ja ſelbſt geſehen
haben daß wir bisher noch keine Reformen eingeführt
haben daß wir vielmehr den Status quo ante belaſſen und
alle öſterreichiſchen Einrichtungen beibehalten haben deren
Weiterarbeit uns mit keinem Schaden bedrohen kann Die
Bevölkerung Galiziens beſteht aus verſchiedenen nationalen
Gruppen die ſich untereinander bekämpfen Außerdem
müſſen wir den religiöſen Gegenſätzen die dieſe Gruppen
zeigen Rechnung tragen Die Ruſſen in Galizien ſind recht
gläubig die Polen römiſch katholiſch die Kleinruſſen die
Ukrainer griechiſch uniert Viele dieſer Griechiſch Unierten
die keine weſentlichen Unterſchiede zwiſchen dem griechiſchen
Katholizismus und der rechtgläubigen Religion zu erkennen
vermögen drücken den Wunſch aus in den Schoß der ortho
doxen Kirche zurückzukehren Jn dieſer Frage ſuchen wir
jedoch alle Zwangsmaßregeln zu vermeiden Wenn eine
Gemeinde den Wunſch ausſpricht zur ruſſiſchen Kirche über
zutreten ſo veranſtalten wir unter den Gemeindemit
gliedern eine geheime Abſtimmung Wer für die Ortho
doxie iſt legt in die Urne ein Kreuz wer die alte Religion
beizubehalten wünſcht ein Doppelkreuz Wenn zwei Drittel
der Gemeindemitglieder ſich für die rechtgläubige Kirche er
klären ſo entſenden wir einen ruſſiſchen Prieſter in die
Gemeinde ohne den griechiſchen zu entfernen der weiter
ſeine gottesdienſtlichen Handlungen verrichten kann Es
liegt auf der Hand daß es trotzdem nicht ohne Zuſammen
ſtöße Reibungen und Beſchwerden von einer oder der
anderen Seite t Die griechiſch unierte Kirche hat
keine Zukunft und iſt dem Untergange geweiht ohne daß

wir ihren Zuſammenbruch noch zu beſchleunigen
brauchten

Von der zukünftigen politiſchen Organiſation zu ſprechen
iſt heute noch nicht an der Zeit Was den Bodenbeſitz an
belangt ſo ſtehen wir hier vor einem beſonders ſchwierigen
Problem Der g Landbeſitz iſt in den Händen von Polen
und Juden die tmen rund 33 Prozent des galiziſchen
Landes in Beſitz n Wie ſie wiſſen unterliegen in Ruß
land die Rechte der Juden gewiſſen Beſchränkungen Vor
allem iſt ihnen unterſagt Grundeigentum zu erwerben Es
iſt verfrüht fich heute ſchon über das Verfahren das wir in
Sachen der Enteignung der galiziſchen Juden einzuſchlagen
gedenken zu verbreiten Jm gegenwärtigen Augenblick
ſind die Maßnahmen die wir gegen die jüdiſche Be
völkerung ergreifen werden noch der Gegenſtand unverbind
licher Vorverhandlungen Jn 7 Falle wird in Sachen der
Juden vor Beendigung des Krieges nichts Endgültiges be
ſchloſſen werden Jnzwiſchen ſind die Beziehungen zwiſchen
Oſtgalizien und Rußland immer normaler geworden Das
Leben und die Atmoſphäre laſſen immer deutlicher das
ruſſiſche Unterſcheidungszgeichen in die Erſcheinung treten
Wir find bemüht der notleidenden Bevölkerung zu helfen
und dadurch das durch den Krieg hervorgerufene Elend zu
mildern So werden wir den Bauern das für ihre Felder
benötigte Saatkorn liefern und ich habe das volle Vertrauen
daß ſich Galizien bald von der Not des Krieges erholen und
einem neuen Glückszuſtand entgegengehen wird

Eine Fahrt nach dem zerſtörten
Dpern

Ein engliſcher Offizier gibt in den Times eine ein
drucksvolle Schilderung einer gefahrvollen Fahrt im Kraft
wagen nach Ypern die er mit drei Kameraden unternahm
Von der Stadt aus in der ſie lagen rn ſie erſt die Haupt
verkehrsſtraße entlang auf der ſie Verſorgungs und Muni
tionskolonnen Rote Kreuz Automobilen und allen Arten von
Transporten begegneten Sie kamen durch mehrere kleine
Dörfer die mit Soldaten angefüllt waren Jn der Ferne
hörten ſie den Donner der ſchweren Geſchütze Als ſie noch
eine Strecke weitergefahren waren ſie die einzigen Lebeweſen
auf der verwüſteten Straße Sie wunderten ſich wohl über
dieſe völlige Ruhe waren aber nicht vor dem Wege gewarnt
worden

Weiter vorn ſo erzählt der Offizier weiter konnten
wir wenigſtens ſechs Flieger ſehen die ſich wundervoll klar
vom Himmel abhoben Von überall war das Bum der Ab
wehrkanonen zu hören und oben eine weiße Rauchwolke
und dann das eigentümliche Aechzen der platzenden Schrap
nells Wenigſtens 50 Granaten wurden auf das eine Flug
zug abgefeuert das ſich in raſender Geſchwindigkeit fort
bewegte Die ganze Luft zuckte von berſtenden Schrapnells
und es ſchien als ob niemand da oben am Leben bleiben
könnte Wir hörten die Granaten die über dem verwüſteten
Ypern platzten und ſahen bisweilen den Blitz wenn ſie zer
ſprangen Auf eine Eiſenbahnlinie war eine deutſche Granate
gefallen eine der Schienen hatte ſich geworfen und hoch in die
Luft aufgerichtet Ueberall trugen die Felder Zeichen des
Krieges ſie waren von ungeheuren Löchern zerriſſen Wir
mußten ſehr vorſichtig fahren da die Straße ſtellenweiſe in
Stücke geſprengt war An einem Felde kamen wir vorbei auf
dem kaum ein Quadratfuß Gras ſtehen s iſt Die
Löcher ſind ungeheuer und zum Teil mit Waſſer r
lich zuckte eine blendende Flamme auf ein betäubender Knall
und unſer Wagen ſchwankte, Jeder hatte einen Stoß in den

Rücken S und kauerte nieder als eine furchtbare
Ladung Erde Holz und Steine über uns und um uns her flog

Der unfreiwilligen Komik dieſes Berichtes des galiziſchen
Generalgouverneurs läßt Luciano Magrini noch einige Be
merkungen über die zu neuem Leben erwachende mazeppi
ſtiſche Bewegung folgen Die Bewohner der Ukraine
ſchreibt er werden auch unter dem Namen der Mazeppiſten
bezeichnet Mazeppa der Held des Unabhängigkeitskrieges
in der Ukraine wird im ganzen Land als Nationalheld ver
ehrt Wer hätte daran gedacht daß die Widerſprüche und
ſeltſamen Konſtellationen dieſes gewaltigen Krieges es auch

re würden Mazeppa den ehemaligen Pagen des
lenkönigs Johann Kaſimir deſſen berühmte Liebesaben

teuer die bekannten Verſe Byrons und die nicht minder be
kannten Gemälde Horace Vernets unſterblich gemacht haben
in Galizien wiederaufleben zu laſſen 4000 galiziſche An
hänger des Koſakenhetmans Mazeppa ſchlagen ſich in den
Karpathen gegen die Ruſſen Eine Fahne der Mazeppiſten
die in die Hände der Ruſſen gefallen iſt und die ich heute ſah
iſt von blutroter Farbe ſie zeigt auf der einen Seite das
Bild des Erzengels Gabriel und auf der anderen das Ma
zeppas

Die ruſſiſche Gegenwart
Die Armeen Borvewie und Marwitz

bei der Verfolgung
c B Bnudapeſt 12 Mai

Aus Eperjes wird gemeldet Mit ungeſchwächter
Energie unter ausdrucksvoller Kraft die jeden Hemmungs
verſuch im Keime erſtickt wird der fliehende Feind von den
Armeen Boroevic und Marwitz nach dem früher beſtimmten
Plane verfolgt Die Nachhutkämpfe endigen mit
mathematiſcher Gewißheit jedesmal mit der Ver
nichtung des Feindes oder deſſen Gefangennahme
Ein Angenblick um Atem zu ſchöpfen wird dem Feinde nicht
gegönnt Die Schätzung von 150 000 Toten Verwundeten
und Gefangenen darf als viel zu niedrig betrachtet werden

Neue Kämpfe in der Bukowina
e B Czernowitz 13 Mai Die Kämpfe nordöſtlich

Czernowitz dauern an Die ruſſiſchen Soldaten verwenden
zur n der Drahthinderniſſe ruſſiſche Bauern die
die Drähte zerſchneiden worauf dann die Ruſſen ſtürmen
An der Grenze entſtand ein heftiger Nahkampf Auch längs
der ganzen Dnjeſtrfront dauern die Kämpfe an

Was der ruſſiſche Generalſtab meldet
NIB Petersburg 12 Mai Der Große Generalſtab

gibt bekannt Jn der Nähe der vom Feinde beſetzten Stadt
Szawle bedrängt unſere Kavallerie in breiter Front die
feindliche Kavallerie von der ſie ſchon mehrere Abteilungen
gefangen genommen hat Auf der Linie zwiſchen Weichſel
und Karathen greift der Feind weiter an Am Abend des

Wir waren in großer Beſtürzung Die Granate war nur
etwa 20 Meter von uns entfernt heruntergekommen und ex
plodiert Jch war halb taub Wir fuhren weiter jede Minute
eine zweite Granate erwartend da wir wußten daß wir von
den deutſchen Beobachtungspoſten bemerkt worden waren
und daß ſie auf uns zielten während wir die zerſtörte Eiſen
bahnſtrecke photographierten Wir raſten weiter ohne zu
wiſſen wo und wann ein anderes Geſchoß zu erwarten war
Die Richtung der nächſten Granate war vorzüglich und nur
ein Zwiſchenraum von kaum 20 Meter rettete uns Wir
fuhren durch ein zerſtörtes Dorf die Häuſer waren alle
Ruinen Vor uns konnten wir die Trümmer der Kathedrale
und einen kleinen Turm der wundervollen Tuchhalle von
Ypern ſehen Der große Platz die Eiſenbahnſtation die
Kathedrale die Tuchhalle alles iſt nur noch ein Trümmer
haufen Steine von ungeheurer Größe liegen durcheinander
ſchöne Säulen die 37 ſehr zerſchmettert ſind um wiederherge
tellt zu werden Nur die Mauern blieben ſtehen die Dächer

d weggeriſſen Jm Jnnern iſt alles zerſtört Die Kathe
ale links von der Tuchhalle iſt vernichtet Gähnende Löcher

ſtnd hier und da zu ſehen An anderen Stellen ſind die
runden Merkmale von Granaten zu ſehen die getroffen hatten
aber nicht durchſchlugen Alle Türen und Oeffnungen ſind
verrammelt Die wunderbaren Glasfenſter ſind in Atome

ein Außerhalb der Ruinen iſt eine Statue die er
taunlicherweiſe unberührt blieb obgleich ſich Steine zu allen
Seiten häufen Tauſende von Granaten ſind dort gefallen
Die Häuſer auf beiden Seiten ſind Haufen von Trümmern und
verbogenem Eiſen Erſt als wir zurückkamen hörten wir
wie lebensgefährlich der Weg war den wir gemacht hatten
daß ihn ſonſt niemand betrat und daß es Wahnſinn war in
einem Wagen dort zu fahren Trotzdem waren wir heil ent
kommen und einen anderen Weg wählend kehrten wir nach
an zurück wo wir am Abend wieder ſein ſollten Wir

en an einer vorüber die ihre Habſeligkeiten heraus
trug und ſie auf einen Wagen lud Eine Granate war in
das erſte Stockwerk eingeſchlagen und hatte es in Stücke ge

r Betten rn an den Kanten das Dach war zurte itten und die Vorderſeihen ichen
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9 Mai geſtaltete ſich die Lage in dem Hauptabſchnitt des
Gefechts in der Gegend von Stryſzow und Brſozow für uns
ungünſtig Jn der Gegend von Dembida erlitt der
Feind durch einen Angriff unſerer Panzerautomobile ſchwere
Verluſte Jn den mittleren Karpathen ſchlugen wir mehrere
feindliche Angriffe erfolgreich ab Jn der Bukowina nutzten
unſere Truppen am 9 Mai ihren Erfolg am rechten Ufer
des Dnjeſtr aus machten noch 500 Gefangene und erbeuteten
drei ſchwere und eine leichte Kanone ſowie mehrere
Maſchinengewehre

W IB Petersburg 13 Mai Der Generalſtab teilt mit
Jn der letzten Woche haben amtliche deutſche Stellen Einzel
rn über den Fortgang der Kriegstätigkeit an unſerer

ront berichtet die mit der Wahrheit nicht übereinſtimmen
Unſere Verluſte ſind zwar ſehr ernſt aber die
des Feindes ungeheuer Es iſt offenbar daß der Feind
ſeine Erfolge aufzubauſchen ſucht indem er die Anzahl der
Gefangenen mehrfach multipliziert Mit ſeinen amtlichen
Berichten die alle auf Reklame zugeſchnitten ſind ver
folgt der Feind augenſcheinlich den Zweck die öffentlicheMeinung in ſeinem eigenen Lande und in den neutralen
Staaten zu beeinfluſſen

Die AUeberlebenden non Leon Gambetta,
Rotterdam 12 Mai Von unſerem Berichterſtatter

Ein Mitarbeiter des Temps ſprach in Brindiſi mit einigen
Ueberlebenden von der Mannſchaft des franzöſiſchen Panzer
kreuzers Leon Gambetta die ſich nach den ausgeſtandenen
Leiden noch in einem furchtbaren Zuſtande be
finden Ein aus der Bretagne gebürtiger Maſchiniſt er
zählte Auf unſerem Schiffe lag alles im tiefſten Schlafe
während es langſam und vorſichtig höchſtens 8 Knoten
in der Stunde dahindampfte Auf einmal fühlte ich einen
ganz leichten Stoß worauf ſofort das elektriſche Licht ver
loſch Jch ſtürzte auf das Deck hinauf und da begann unfer
Leon Gambetta ſchon zu ſinken Wir ſchwammen

und jeder ſuchte ſich ſo gut als möglich an Trümmer anzu
klammern ſetzte ein Matrofe aus der Provence den Bericht
fort Um die Boote ins Meer zu laſſen dazu hatten wir
keine Zeit mehr Unſere Telefunkeneinrichtung wurde gleich
zerſtört und das war ein Glück für unſere anderen Schiffe
die ſich in der Nähe befanden Denn wären ſie uns zu Hilfe
gekommen ſo hätte ſie leicht das gleiche Schickſal ereilen
können Ein Unteroffizier von der MarineJnfanterie
erklärte Wir verſuchten unſere Offiziere zu retten ihreKleidung war aber zu ſchwer Viermal bemühte ich mich
vergeblich unſeren Kommandanten über Waſſer zu halten
Der Admiral mit ſeinem Stabe verſank vor unſeren Augen
in der Tiefe Es war ein ſchrecklicher Anblick alle die
Kameraden mit dem Tode ringen zu ſehen denn die Racht
war hell und klar Manche ſchrien einige ſchienen wahn
ſinnig geworden zu ſein und einer rief fortwährend Mama
Mama Bei Sonnenaufgang gelang es mir etliche Schiffs
trümmer ſo aneinander zu befeſtigen daß ſie eine Art von

alle Menſchen in einen Schuppen 7 und in einer Ent
fernung von etwa 100 Meter explodierte eine Granate mit
heulendem Geräuſch und Kugeln ſchlugen in die Dächer und
ſauſten über die Straßen Als wir weiterfuhren konnten wir
um die Stadt herum die Feſſelballons in großer Höhe ſehen
die die Schützengräben feſtſtellten Wir machten einen großen
Umweg und kamen heil zurück

Mit einer Feldambulanz
in Belgien

Der engliſch belgiſche Rückzug von Gent
g Evening Standard veröffentlicht eine freiwillige

engli Pflegerin May Sinclair einen Artikel in dem ſie
beſchreibt wie ſie mit einer Feldambulanz den Rückzug der
vereinigten belgiſchen und engliſchen Truppen von Gent aus
mitmachte Wir machten den Rückzug der wie ich wohl ſagen
muß Hals über Kopf ſtattfand unter den de ungün
ſtigſten Umſtänden

Voraus eilten Kolonnen von Jnfanterie Artillerie und
dann wieder Train und Kapallerie alles bunt durcheinander
Engländer und Belgier konnten ſich ſchwer oder gar nicht mit
einander verſtändigen und auf uns von der Sanität nahm
man überhaupt keine Rückſicht Wir ſuchten ſo gut wir
konnten einen Platz auf einem Sanitätswagen zu erhaltenaber nur wenigen von uns freiwilligen Shwe rn ge

dies denn in erſter Linie mußte ja für die vielen Verwun
deten geſorgt werden Der Kanonendonner der immer näher
und näher kam trug dazu bei die Geſchwindigkeit der ſichzurückziehenden Truppen zu erhöhen Die Deutſchen ſind uns

auf den Ferſen die Deutſchen kommen dieſe Rufe waren
immer wieder hörbar Heiß brannte die Sonne vom Himmel
kaum halten wir Zeit uns hier und da etwas Waſſer zu
ſchöpfen und den brennenden Durſt den die 2 e und der

taub den die Tauſende von Füßen aufwirbelten verur
ſachten zu ſtillen

Jn den r ſtöhnten und jammerten unſere armen
Verwundeten und bei manchen
ſte ſchnell

eianhnr arhen wie m ein geg Wer
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das gegen 100 Matrofen warena al nd larperten vor Klee Wegenſeitt
redeten wir uns Mut ein viele blieben ſtumm ſie waren

iſchen geſtorben Glühend heiß begann dann am Vorinälag die Sonne zu ſcheinen Wir bekamen Hunger und

ſchten hier und da herumſchwimmende Zwiebeln auf End
ich gegen 2 Uhr nachmittags bemerkten wir eine Rauchwolke und wir heulten vor Frage Leider verſchwand ſie

wieder und jetzt verloren wir alle Hoffnung bis auf ein
mal durch Zufall mehrere italieniſche Torpedoboote heran
kamen Nun hatten unſere Leiden ein Ende

Die Unterſuchung der Verſenkung des Léon Gambetta
Die Humanits teilt mit daß der franzöſiſche Marine

miniſter agneur von der Senatskommiſſion der Marine
für die Verſenkung des Léon Gambetta durch ein öſterreichiſches ABoot verhört wurde Der Marineminiſter gab
ſehr nichtsſagende Erklärungen ab und verſprach dieſe zu
z ndigen ſobald er den offiziellen Bericht in Händen

be

Wie die Queen Wilhelmine torpediert wurde
Der Dampfer Queen Wilhelmine der Furneßlinie

wurde mehreren Meldungen zufolge erſt nach einer auf
regenden Jagdtorpediert Der Schornſtein wurde
durchlöchert Die Bemannung tat Zeit ſich in Booten
zu retten Das Unterſeeboot verſuchte den Dampfer durch
Artilleriefeuer zu verſenken Das Schiff hielt ſich aber über
Waſſer und lief ſpäter bei Amble auf den Strand

7

e B Rotterdam 13 Mai Der Nieuwe Rotter
damſche Courant meldet aus Schiermonnikoog daß dort
geſtern nachmittag vermutlich ein Schiff torpediert wurde
Es ſtand in Flammen

Der ſchlechte Eindruck der Engländer

Die Politiſche Korreſpondenz meldet aus Saloniki
Anfangs Mai kam der franzöſiſche Schleppdampfer Jnfa
tigable hierher und kaufte für 12 000 Franken Verband
r Watte Gips Benzin Medikamente für die Aegäiſchen
Jnſeln wo Sanitätsmäterial fehlt Reiſende aus Lein
nos erzählen daß die dort ein und wieder ausgeſchifften
Engländer des Landungsheeres einen ſehr ſchlechten
Eindruck gemacht haben wegen Mangels an Disziplin
und militäriſchen Fähigkeiten

Engliſche Dampfer im Dienſte der deutſchen Küſtenſchiffahrt
B Hamburg 12 Mai Dem Hamburger Fremden

blatt zufolge ſind mehrere engliſche Dampfer in
den Dienſt der deutſchen Küſtenſchiffahrt geſtellt worden
Hoffentlich erſtreckt ſich dieſe Maßnahme im Laufe der Zeit
5 r viele der zur Verfügung ſtehenden engliſchen

ampfer

Die Armierung der Luſitania
In der britiſchen Handelsmarine gab es nur zwei

Schiffe die Luſitania und die Mauretania welche in
Kriegszeiten vermöge ihrer Geſchütze und ihrer Schnellig
keit eines beſonderen Schutzes nicht bedurften Sie waren
von der Admiralität als Reſerve Kauffahrtei Kreuzer
ſubſidiert wurden aber ſchließlich nicht zum Kriegsdienſt
herangezogen

Die Luſitania war ſtark armiert mit Schnellfeuer
geſchützen und hatte zu deren Bedienung Marine Reſerviſten
an Bord Das Schiff ſollte nicht den Kampf ſuchen aber
bei einem Zuſammentreffen mit feindlichen Kreuzern mit
der Höchſtgeſchwindigkeit davonfahrend den Feind durch Ge

n der beläſtigen und ihm möglichſt auch Schaden zu
ügen

Erſtaunlich bleibt es daß die Luſitania ſich bei Tages
licht Liverpool näherte da man nach Erlaß der deutſchen

Warnung annehmen mußte daß der Feind alles daranſetzen
würde ſeine Drohung auszuführen Möglich iſt auch daß
die drahtloſe Telegraphie an Bord der Luſitänia den Ver
bleib des Schiffes dem Feinde verriet Es iſt zweifelhaft
ob ſich die britiſche Admiralität zu einer förmlichen Unter
ſuchung herbeiläßt denn bei dem Verluſt von Kriegsſchiffen
ſind die Marinebehörden nicht dazu bereit

Amerikaniſche Unzufriedenheit mit England
WTB London 12 Mai Daily Mail meldet aus

New York vom 10 d Die ganze Nation empfindet faſt
Beſtürzung darüber daß die Luſitania ſich ohne Eskorte
dem Kriegsgebiet nähern durfte Die New Bocr Times
überſchreiben ihren Leitartikel Die Sorgloſigkeit der Ad
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wir durften uns ja dazu keine Zeit laſſen holpernd raſſelten
die ſchweren Wagen mit dem roten Kreuz von keuchenden
ſchweißbedeckten Pferden gen weiter über die Landſtraße
Wir mußten uns beeilen denn die Sanitätswagen durften
um keinen Preis in die Hände der Deutſchen fallen Jmmer
toller und toller ſauſte die wilde Jagd dahin immer wieder
ſchlugen die Kutſcher auf die armen abgehetzten Gäule los
Es begann zu dunkeln und noch immer wir nicht
halten Von einem Kirchturm ſchlug es die elfte Stunde als
wir durch ein großes und wie man an den ſchönen ſolid ge
bauten Häuſern ſehen konnte wohlhabendes Dorf raſſelten

Ueberall flogen Fenſter und Türen auf angſtverzerrte
Geſichter waren in dem fahlen Licht des Mondes zu erkennen
denn die Bedauernswerten glaubten daß es die Deutſchen
ſeien die durch das Dorf zogen und ein ſchreckliches Schick
ſal ihrer harre Wir riefen den Leuten zu daß ſie ſich
beruhigen ſollten und wir nicht Feinde ſondern Freunde ſeien
und niemandem ein Leid en werde Nach und nach
kamen die Erſchrockenen aus ihren Häuſern heraus und boten
uns Eßwaren und Getränke an Wir griffen mit Freuden

und hatten gerade Zeit uns von den Leuten mit dank
rem Händedruck zu verabſchieden und ihnen zu raten ſich

auch im Falle daß die Deutſchen das Dorf beſetzen olltenr zu verhalten weil ihnen dann kein Leid deheher
e

Ein kurzes Kommandowort Peitſchenknallen und ſchon
rollten wir weiter Hunde kläfften uns nach und ein altes
Weiblein das außerhalb des Dorfes am Wieſenrain ſaß be

ſich angſtvoll und glaubte gewiß einem unheimlichen
Spuk begegnet je ſein Es ging an Weiden Sümpfen und
verfallenen Häuſern vorbei Endlich machten wir halt Nun
ſind wir in Sicherheit ſagte unſer Kommandant ein alter
Buden Oberſt und können uns ein wenig ver

S Die nächſte halbe Stunde ließen wir nicht un
ausgefüllt verſtreichen ſondern beſchäftigten uns mit den

rwundeten indem wir ihnen die von der raſenden
Fahrt vorgeſchobenen Kiſſen und Decken zurecht rückten und
ſie labten Wie geſagt die halbe Stunde wurde gut aus
genützt für die armen Teufel die ſo traurig auf ihren Bahren

ſich dem Friedensſchluß zuwenden wenn mangels der deut

miralität und kritiſteren gleich anderen Blättern diee Seepolitik ſchneivend welche die Sicherheit der

Dampfer ihrem Glück und ihrer Schnelligkeit anvertraue
Andere Blätter richten heftige Angriffe gegen Churchill
Sie fragen wann wird England erwachen und machen dar
auf aufmerkſam za die charakteriſtiſche Eitelkeit der Eng
länder die eine Folge ihrer inſularen Lage ſei eine wirk
liche Gefahr ſei

Nötige und unnötige Ausfuhr
verbote

L C Von parlamentariſcher Seite wird uns
geſchrieben

Die Regelung der Ausfuhr bietet in der komplizierten
wirtſchaftlichen Lage worin ſich Deutſchland infolge des
Weltkrieges befindet beſonders da England den Seekrieg
in einer auch die Rechte der Neutralen aufs äußerſte miß
achtenden Art führt erhebliche Schwierigkeiten Man wird
daher nicht erwarten können daß jede behördliche Anordnung
hier ſofort das Richtige trifft

Unſere Feinde wollen uns phyſiſch und wirtſchaftlich
aushungern es iſt demgegenüber unſere Pflicht nicht nur
uns dagegen zu wehren und durchzuhalten ſondern ihnen
die Fortführung ihrer Wirtſchaft mit allen Kräften zu er
ſchweren Das Eine wie das Andere tat das Ausfuhr
verbotfür Zuckerz es erhielt uns erhebliche Nahrungs
mittelmengen und nötigte England für ſeinen großen
Zuckerbedarf enorme Preiſe anzulegen

Das Ausfuhrverbot für Kali erſchwert und
verteuert dem Ausland die Herſtellung von Munition und
die Düngung ſeiner Aecker Jnsbeſondere die Vereinigten
Staaten von Amerika der größte ausländiſche Bezieher
werden es ſchwer vermiſſen Aber es wäre Torheit ihnen
hierin entgegenzukommen ſo lange ſie ſich in ihrem Handel
ſelbſt mit den Neutralen von England jeden Uebergriff ge
fallen laſſen und unentwegt all unſeren Gegnern Waffen
und Munition liefern

Kohlen liefern wir nur Zug um Zug im Austauſch
gegen von uns benötigte Waren denjenigen unſerer neu
tralen Nachbarn die uns gegenüber keine ehe
Haltung einnehmen Nach Jtalien haben wir die Ausfu
geſperrt ſeit deſſen Stellung gegen unſere Verbündeten eine
drohende geworden iſt England hat nachdem Jtalien nicht
wie es erwartete am 6 Mai Oeſterreich den Krieg erklärt
hat ein Kohlenausfuhrverbot erlaſſen das Italien zu einer
Entſcheidung nötigt ob es ſich dem Dreiverband anſchließen
oder zu einer Verſtändigung mit den Zentralmächten kom
men will Denn ohne Kohlenzufuhr kann es nicht lange
durchhalten Ob ihm England die für ſeine Kriegführung
erforderlichen Kohlen würde liefern können iſt übrigens
mehr als fraglich Jtaliens größte Jnduſtrie die Textil
induſtrie befindet ſich darüber ſchon ſeit geraumer Zeit
in ſchwerſter Bedrängnis

Deutſchland verſorgt die Textilinduſtrie der Welt mit
den ihr unentbehrlichen Teerfarbſtoffen Der An
bau von Krapp iſt verſchwunden der von Jndigo auf einen
kleinen Bruchteil des früheren zurückgegangen Farbholz
extrakte können nur einen quantitativ wie beſonders auch
qualitativ völlig unzulänglichen Erſatz bieten England hat
vergeblich verſucht durch eigene Erzeugung ſich von den
deutſchen Anilinfarben unabhängig zu machen Und wäh
rend es ſonſt ein Einfuhrverbot für alle deutſchen Waren
erlaſſen hat läßt es Teerfarben gern zu Seine ohnehin
durch den Krieg ſtark bedrängte Textilinduſtrie kann ſie
gar nicht entbehren Ebenſowenig die anderer Länder

Nun kann ohne weiteres zugegeben werden daß es ſich
für unſere Zahlungsbilanz und Valuta von Vorteil ge
ſtaltet wenn wir viel Ware ausführen Dieſer Geſichts
punkt muß aber zurücktreten vor dem größeren in dem uns
aufgezwungenen Handelskrieg dem Gegner den größtmög
lichen wirtſchaftlichen Schaden zuzufügen und den ihn unter
ſtützenden Neutralen greifbar zu Gemüte zu führen daß
ihr wahres Jntereſſe nicht in Kriegslieferungenß ſondern
in dem raſchen Zuendegehen des Krieges liegt Daher iſt es
verſtändlich daß wir uns des Machtmittels das wir im Ver
bot der Ausfuhr von Teerfarben beſitzen nicht zweckmäßig
bedienen Den Neutralen welche uns keine Schwierig
keiten machen können wir von Fall zu Fall und gegen ent
ſprechende Gegenleiſtung ſo viel davon abgeben wie ſie un
bedingt für ihre eigene Jnduſtrie brauchen aber auch
kein Gramm mehr damit ſie es nicht ausführen Die Stim
mung der Arbeiter und Fabrikantenkreiſe in England wird

lagen beſſer wäre es jedoch geweſen wenn ſie ein weiches
Bett gefunden hätten und einer gründlichen Behandlung
teilhaftig geworden wären

Die kurze Spanne Zeit die man uns zur Erholung ge
gönnt hatte war ſchnell vorübergegangen Weiter hieß
es Zuerſt auf der Landſtraße Aber bald bogen die erſten
Wagen von dem Weg ab und nun ging es querfeldein Die
Räder verſanken faſt in den ſumpfigen Wieſen aber es ging
doch Wohin wir fuhren wußte niemand Jns Ungewiſſe
in die blaue heiße Sommernacht hinein Es war beinahe
romantiſch zu nennen Endlich hielten wir vor einem großen
weißen Gebäude

Das Kloſter der Urſulerinnen von ſagte einer
unſerer Aerzte hier werden wir wahrſcheinlich einige Zeit
bleiben können bevor die Deutſchen kommen Das große
Portal das wunderſchön verziert war öffnete ſich und zahl
reiche Nonnen traten heraus Es waren Junge und Alte
unter ihnen Schöne und Häßliche Sie ſchitten auf unſere
Wagen zu und halfen uns geſchickt als ob ſie gelernte Pflege
rinnen wären die Verwundeten heraustragen Jn langer
Reihe ar die Bahren eine neben der anderen Bald
waren die Zimmer der frommen Schweſtern der hohe Speiſe
ſaal die Kapelle und andere Räumlichkeiten zu Kranken
zimmern umgewandelt und die Aerzte die mit uns ge
kommen waren konnten ihre ſchwere und traurige Arbeit
beginnen Die Kloſterzimmer die noch vor einer halben
Stunde ſo ruhig und ernſt dagelegen hatten in denen nur
das leiſe Murmeln frommer Beterinnen und Büßerinnen er
tönte hallten von dem Jammern und Klagen der Verwun
deten wider Die wackeren Nonnen halfen Uns mit bewunde
rungswürdiger Ausdauer und ſchraken vor keiner Arbeit
zurü s Die ganze Nacht hindurch operierten die Aerzte
wuſcl Kind verbanden die Wunden und als der Tag graute
brachen wir auf Nur die am e Verwundeten die
abſolut nicht transportabel waren blieben bei den Nonnen
zurück Die anderen nahmen wir wieder mit

Jch werde dieſe Nacht in dem Kloſter von E
rig und v i war nie vergeſſen Aber auch nicht die braven
Nonnen die ſo liebreich und hilfsbereit waren

die ſo gen

chen Farben die w r Webereien und Färdereten
till ſtehen müſſen Und in den Vereinigten Staaten würde
dann die Bewegung gegen die Waffen und Munitions
ausfuhr eine gewaltige Zungahme erfahren

Umgekehrt könnte manches Ausfuhrverbot beſeitigt wer
den Jn den von uns beſetzten Teilen Ruſſiſch Polens be
ſteht lebhafte Nachfrage u a nach Kaffee und Tee Von
beiden beſitzen wir ſo erhebliche Vorräte daß mit der Ge
fahr des Knappwerdens nicht zu rechnen iſt Jmmerhin
kann man vorſichtshalber anordnen daß der Kaufmann der
dieſe Waren dorthin ausführt verpflichtet iſt gleiche Men
en davon aus dem Ausland wieder einzuführen Dazu
aben ſich große Firmen des Kolonialwarenhandels bereit

erklärt Das genügt der Behörde nicht nach Ruſſiſch Polen
darf Kaffee und Tee nur tranſito aus Holland Dänemark
und der Schweiz eingeführt werden Der polniſche Händler
aber will Kaffee und Tee wie das verſtändlich iſt nach
Probe kaufen aber auch nicht waggonweiſe ſondern ein
paar Sack oder Kiſten Sollen ihm dieſe von Holland oder
der Schweiz als Einzelſtückgut zugeſandt werden ſo ſtellt
ſich nicht nur die Fracht um ein Mehrfaches höher ſondern es
tritt auch eine ſtarke Verzögerung der Lieferung ein Nach
Breslau Poſen Königberg kann er während des Krieges
felbſt kommen oder der Reiſende der dortigen Großhandels
firmen legt ihm die Proben vor nimmt ſeine Beſtellungen
entgegen Kann er aber nur tranſito aus Holland beziehen
ſo iſt dies ein Anreiz für die Holländer das Geſchäft direkt
zu machen es den alteingeführten deutſchen Firmen wegzu
nehmen Bei dem hohen Stand des Rubelkurſes in den be
ſetzten Gebieten kann es auch nur erwünſcht ſein wenn wir
Ware dorthin verkaufen

Wir haben in der Geſtattung und im Verbot der Waren
ausfuhr ein wertvolles Jnſtrument Es kommt aber dar
auf an es mit Sachkenntnis und Ueberlegung zu gebrauchen

Deutſches Reich

Des Kaiſers Dank an Falkenhayn
WTB Berlin 12 Mai Der Kaiſer hat an den

Generalſtabschef v Falkenhayn folgende Kabinettsorder be
richtet Mit ſcharfem klarem Blick und in richtiger Ab
wägung der Lage haben Sie die Stelle erkannt an der das
ruſſiſche Heer am verwundbarſten war und mir die zu ver

Vorſchläge zur Herbeiführung eines großen Er
olges gemacht Der jetzige herrliche Sieg gibt mir wieder

um Gelegenheit Jhnen meinen und des ganzen Vaterlandes
Dank W für ihre hingebende Arbeit die Sie in
ſtiller ſelbſtloſer Art in meinen und des Vaterlandes Dienſt
ſtellen Unter denen die es dem deutſchen Heere ermög
licht haben einer Welt von Feinden die Stirn zu bieten
und große Erfolge über ſie zu erringen ſtehen Sie als Chef
des Generalſtabes des Feldheeres mit in erſter Linie Als
Zeichen meiner Dankbarkeit verleihe ich Jhnen meinen
hohen Orden vom Schwarzen Adler Wilhelm I R

Die Kartoffelvorräte
Ueber unſere Kartoffelvorräte macht das amtliche Tele

graphenbüro folgende Mitteilungen
Wie wir erfahren ſind im Lande ausreichende

Kartoffelvorräte vorhanden ſo daß die Verſorgung der Be
völkerung mit Kartoffeln bis zur nächſten Ernte als ſicher

r zu betrachten iſt Wohl infolge der warmen
itterung iſt augenblicklich das Angebot erheb

lich größer als die Nachfrage
ſein und verzichten vielfach auf die hohen Zu
ſchläge die ihnen ſeitens des Reichs für das Riſiko der
Aufbewahrung und Behandlung zugebilligt ſind ſie ver
langen nur ſofortige Abnahme Der Reichsſtelle fürFartoffel dert
Zeit unausgeſetzt von den Ueberſchußkreiſen von Kom
miſſionären und Landwirten auf telephoniſchem und tele
graphiſchem Wege mitgeteilt daß Kartoffeln bereits
in Waggons verladen ſeien oder an Orten lagerten wo
ſie Gefahr liefen zu verderben auf alle Fälle müſſe ſofort
über ſie verfügt werden Die Reichsſtelle iſt natürlich gar
nicht in der Lage dieſe Wünſche zu erfüllen obwohl ſie ſelbſtLerſtändlich reglich bemüht iſt allen lokalen Sonderintereſſen

gerecht zu werden Die Jntereſſenten können
nicht genug davor gewarnt werden ohneausdrückliche Vereinbarung zwiſchen Bedarfs
und Ueberſchußverbänden ohne ohne Dispoſition ſeitens der
Reichsſtelle die Kartoffeln zu verladen oder ſonſtwie über
ſie zu verfügen Sie allein tragen die Verantwortung wenn
die Kartoffeln nicht ſofort abgenommen werden und womög
lich verderben Jm übrigen hat das Reich die hohen Zu
ſchläge für Aufbewahrung Behandlung Schwund und
Riſiko nicht als Preiserhöhungen ſondern nur deshalb be
willigt damit die Landwirte die Kartoffeln
möglichſt lange an geeigneten Plätzen auf
bewahren und ſie mit ſachkundiger Hand be
handeln Es liegt im nationalen Jntereſſe daß die
Landwirtſchaft ſich dieſer Aufgabe für die ſie reichlich ent
ſchädigt wird auch wirklich unterzieht und nicht plötzlich alle
Kartoffeln auf den Markt wirft

Es iſt damit feſtgeſtellt daß die reichlich vorhandenen
Kartoffelvorräte man muß die Ernte zu niedrig taxiert
haben bisher aus ſpekulativen Gründen zurückgehalten
wurden

Ausland

Gute Ernteausſichten in Frankreich

WTB Paris 12 Mai Der Rouvelliſte meldet aus
Paris Nach einer Bekanntmachung des Ackerbauminiſteriums
ſind die Ernteausſichten für 1915 infolge der günſtigen Wetter
lage im April ſehr befriedigend

Engliſche Seeoffiziere für die xuſſiſche Flotte

Von der ruſſiſchen Regierung berichtet die Nat Ztg
Wie in Petersburger informierten Kreiſen verlautet hat die
ritiſche Admira ität eine große Anz von en en See
ffizieren und Mannſchaften zum Dienſt nach Rußland ab
ommandiert Vorderhand handelt es ſich um einige hundert
Offiziere und h Sie werden zum Dienſt in der
ruſſiſchen Oſtſeeflotte herangezogen werden

Die Landwirte
wollen verſtändlicherweiſe die Sorge für Aufbewahrung los

orgung wird daraufhin ſeit einiger



Neue Ausſchreitungen
gegen Deutſche in England
Rotterdam 13 Mai Der Londoner Korreſpondent des

Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet daß geſtern mor
gen in zahlreichen Fällen im Oſten und Norden von Lon
don neue Ausſchreitungen gegen Deutſche Angriffe auf
deutſche Barbier Metzger ud Bäckerläden uſw vorgekom
men find Die Menge war ſo zahlreich daß die Polizei die
bereits mehrere Verwundete zählte nichts ausrichten konnte
Viele Läden wurden geplündert Geſtern abend erneuerten
ſich die Tumulte in Eaſtend 500 Männer und Frauen
durchzogen die Straßen mit dem Rufe Fort mit den Deut
ſchen Auch in Southend das kürzlich von Zeppelinen be
ſucht wurde zog ein Zug Tauſender durch die Straßen um
die deutſchen Läden zu plündern Truppen ſind aufgeboten
um die deutſchen Jnhaber zu ſchützen Reuter meldet Jn
allen Teilen Großbritanniens und Jrlands nehmen die
deutſchfeindlichen Kundgebungen an Heftigkeit zu Eine
große Anzahl deutſche Läden wurde geſtern nachmittag in
allen Teilen Londons trotz großen Aufgebots an Militär
Polizei und Aushilfskonſtablern zerſtört Auf dem Hof der
Börſe hielten geſtern zahlreiche Geſchäftsleute eine Ver
ſammlung ab die verlangte daß keinem Deutſchen der
Aufenthalt in der City von London erlaubt werden ſolle
Die Verſammlung beſchloß eine Maſſenverſammlung auf
dem Trafalgarsquai abzuhalten Der von dem Pöbel in
Livorno angerichtete Schaden wird auf 800 900 Mk geſchätzt

W TB Amſterdam 13 Mai Das Handelsblad meldet
aus London Jn der vergangenen Nacht wurden in ver
ſchiedenen Bezirken Oſtlondons deutſche Läden überfallen
Viele wurden beſchädigt und einige gänzlich vernichtet Die
Folizei ſtellte die Ordnung nur mit Mühe wieder her Jn
den Londoner Klubs wurden Liſten ausgelegt mit dem An
trage auf Ausſchließung der naturaliſierten Deutſchen
Geſtern abend ging eine Abordnung aus der Stadt nach dem
Parlament ſprach beim Generglanwalt vor und ver
langte die Jnternierung aller DeutſchenOeſterreicher und Angarn ob naturaliſiert oder
nicht in deren eigenem Jntereſſe

Die Jnternierung aller Deutſchen in England
geplanut

Asquith entſchuldigt den Pöbel
e B London 12 Mai Auf eine Anfrage ob die Re

gierung infolge der ſtarken Erregung gegen die feindlichen
Untertanen Schritte zu tun gedenke antwortete Premier
miniſter Asquith im Unterhauſe daß die zunehmenden
Verletzungen der Gebräuche der ziviliſierten Kriegführung
und der Regeln der Menſchlichkeit in allen Klaſſen des Lan
des eine gerechte Entrüſtung erzeugten Die Folge
davon fei unglücklicherweiſe daß unſchuldige Perſonen ſich
in Gefahr befänden für die Verbrechen der anderen zu
düßen Die bisherigen Jnternierungen ſeien aus militäri
ſchen Gründen vorgenommen worden aber die Regierung
ſehe ein daß die durch die jüngſten Ereigniſſe geſchaffene
Stimmung es nötig mache über die rein militäriſchen Maß
regeln hinauszugehen Die Regierung erwäge deshalb die
Durchführung einer Abſonderung und einer Jnternierung
der feindlichen Untertanen in größerem Maßſtabe

Ein engliſches Großkampfſchiff vor den
Dardanellen havariert

WTB Konſtantinopel 13 Mai Das Große Haupt
quartier gibt bekannt An der Dardanellenfront hat keine
vichtige Kampfhandlung ſtattgefunden Als der engliſche

Kreuzer Jmplacable vorgeſtern erfolglos unſere anatoli
ſchen Batterien am Eingange der Meerenge beſchoß wurde
er von vier türkiſchen Granaten getroffen worauf er ſich
zurückzog An der Kaukaſusfront wurden mit überlegenen
Kräften ausgeführte Angriffe der Ruſſen in der Gegend von
Olty von unſeren Vorpoſten vollkommen abgeſchlagen Wir
unternahmen Gegenangriffe und bemächtigten uns dabei be
herrſchender Höhen

Das Linienſchiff Jmplacable lief 1899 vom Stapel
hat eine Länge von 122 Meter eine Breite von 28 Meter
und einen Tiefgang von 8,5 Meter Seine Waſſerverdrän
gung beträgt 15 250 Tonnen ſeine Schnelligkeit 18 Knoten
Es iſt mit vier 30,5 Zentimeter Geſchützen zwölf 15 Zenti
meter Geſchützen und ſechzehn 7,6 Zentimeter Geſchützen be
ſtückt Die Befatzung iſt 750 Mann ſtark

Morning Poſt pom 8 Mai führt aus Man hat
Schätzungen angeſtellt über die Stärke der türkiſchen Truppen
in Gallipoli Ob dieſe Zahlen korrekt ſind läßt ſich nicht
feſtſtellen Wenn die türkiſche Armee auf der kanggeſtreckten
Ebene von Kapa Tepe bis zur Bucht von Kheliga zurückge
trieben werden kann iſt die ſtrategiſche Hauptaufgabe der
Verbündeten gelöſt Dann braucht die Armee der Ver
bündeten weiter nichts zu tun als die Halbinſel Gallipoki

zu halten und dafür zu ſorgen daß ſie nicht von ihrer Flotte
abgeſchnitten wird Wir wiſſen natürlich nicht welche Pläne
die Armeeleitung hat Eins ift aber ſicher Wir ſpielen
um den höchſten Einſatz in unſerer ganzen
Geſchichte Wenn wir Erfolg haben werden wir viel
reicher fein Verlieren wir aber fo wird unſere Poſition im
Weſten zwar nicht ſehr geſchwächt werden doch erleiden wir
dann eine mworaliſche Niederlage die uns in den
Augen unſerer mohammedaniſchen Untertanen herabſetzt
und unſeren Feinden neuen Mut einflößen wird

ABoote an der SüdOſtküſte Spaniens
e B e 13 Mai Einer Nachricht aus Livorno

zufolge erzählte der Kapitän des engliſchen Dampfers
Shenandcock aus Newyork kommend daß er den Atlanti

ſchen Ozean paſſiert habe und ohne Zvwiſchenfall ins Mittel
meer kam daß er aber am 11 d M bei Kap Palos an der
Südoſtküſte Spaniens von dem engliſchen Dampfer Delta
die drahtloſe Anfrage erhielt ob der Dampfer Shenandcock
von Torpedobooten begleitet ſei Shernandcock antwortete
ausweichend worauf Delta erklärte er werde von einem
ABoot verfolgt Welcher Nationalität es war konnte
Delta nicht ſagen Der Kapitän des Shenandcock be

fürchtet daß die Delta untergegangen iſt weil es ihm
nicht gelang die Delta zu ſehen noch durch Funkſpruch zu
erreichen

Frankreich beſchlagnahmt der Schweiz Lebensmittel
Einer eigenen Meldung des Bund zufolge erklärte

der Kapitän des geſtern von Barcelona in Genug ange
kommenen Dampfers Sicikia daß am 7 Mat ſein Schiff

te Ladung beſchlagnahmt wurde Erbſene Schweiz beſtimm
Bohnen Fleiſchkonſerven ſowie Jnſtrumente und Apparate
für Genug ſeien zurückgehalten und dann die Weiterfahrt
geſtattet worden

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze
Rieſige Verluſte der Engländer

bei Neuve Chapelle
WTB New York 12 Mai Die New York Times

ſchreiben Der amerikaniſche Reiſende Knowles der aus
Europa zurückgekehrt iſt erzählte Offiziere in Alderſhot
hätten ihm geſagt die britiſchen Verluſte in Neuve Chapelle
betrügen zwiſchen 20 25 000 Toten und Verwundeten Da
von ſollen durch eine Nachläſſigkeit 10 000 durch die eigene
Artillerie außer Gefecht geſetzt worden ſein

WTB London 13 Mai Die letzte Verluſtliſte weiſt
einen Verluſt von 103 Offizieren auf von denen 10 als
durch Gas vergiftet aufgeführt werden

Der Erfolg der Beſchießung Dünkirchens und Bergues
Die vorgeſtrige Beſchießung Dünkirchens und Bergues

die vom franzöſiſchen Bericht als unbedeutend bezeichnet
wurde hat nach Meldungen von Pariſer Blättern weit
größere Wirkung Dünkirchen erhielt im Laufe des Vor
mittags vier großkalibrige Granaten die es auf den Bahn
hof abgeſehen hatten Während hier der Schaden noch ver
hältnismäßig gering war richtete die Beſchießung der Stadt
Bergues große Verheerungen an Ueber 10 Häuſer wurden

ſchlagenden Granaten viele Perſonen verletzt Die BVevölke
rung die nach und nach wieder nach Dünkirchen zurück
gekehrt war verläßt wieder von neuem die Stadt

Franzöſiſche Darſtellung
Die Beſchießung von Dünkirchen

W TB Paris 13 Mai Das Journal meldet Durch
die neue Beſchießung Dünkirchens wurde nur unbedeutender
Sachſchaden angerichtet Dagegen wurde die Stadt Bergues
ernſtlich getroffen Eine Granate platzte mitten auf dem
Marktplatze und tötete oder verwundete zahlreiche Per
ſonen

D

Der Zeppelinbeſuch
in der Themſemündung

e B Genf 13 Mai Ueber den Beſuch der Zeppeline
an der Themſemündung und über die Beſchießung von Sout
hend wird dem Petit Pariſien noch gemeldet daß die Be
ſchießung alle bisherigen Luftbombardements übertraf
Mehr als 80 Bomben wurden von zwei pder drei Zeppelinen
die von Flugzeugen begleitet waren abgeworfen Es
herrſchte Nebel aber ſchönes Wetter Als die Stadt durch
die erſte Exploſion und das Geräuſch der Motoren aufge
ſchreckt worden war ertönte die Sturmglocke Truppenabtei
lungen durcheilten die Stadt durch Trompetenſignale die
Einwohner warnend Trotzdem verließen die Einwohner
die Häuſer um die Zeppeline zu ſehen Die Stadt ſchien in
ein Flammenmeer gehüllt durch die entſtandenen Brände
Ein Arzt der das erſte vom Feuer vernichtete Haus be
wohnte erklärte daß er gerade ruhig ſchlief als er durch
ein ungewöhnliches Geräuſch aufgeweckt wurde Jm dem
ſelben Augenblick durchſchlug eine Bombe die Decke wie ein
Blatt Papier ſauſte etwa 1 Meter von ihm entfernt vor
bei und durchſchlug den Fußboden Ein Geſchoß fiel in ein
Boardinghaus wo ſieben Penſionäre und der Jnhaber ſich
gerade noch vor dem Zuſammenſturz des Gebäudes retten
konnten

Reuter meldet Geſtern abendAmſterdam 13 Mai
wurde an der Tynemündung in der Nähe von Newcaſtle ein
Zeppelin beobachtet

J

Kabinettsrat in Waſhington
c B London 12 Mai Das Reuterſche Bureau meldet

aus Waſhington Das Kabinett beriet über die deutſche
Note in der mitgeteilt wurde daß die deutſchen Boote
den Auftrag haben neutralen Schiffen in der Kriegszone
keinen Schaden zuzufügen und daß Deutſchland für die Be
ſchädigung ſolcher Schiffe Schadenerſatz leiſten will daß aber
neutrale Schiffe mit Konterbandeladung nach dem
Seekriegsgeſetz behandelt werden würden Präſident Wil
ſo n ſtellte es in Abrede daß er ſich in ſeiner geſtrigen Rede
in Philadelphia auf die Luſitania bezogen habe Er habe
noch keine Entſcheidung gefällt und warte Tatſachen
material ab

e B Köln 12 Mai Wie der Daily Mail nach der
Köln Ztg aus Newyork gemeldet wird waren geſtern

abend die leitenden Behörden darüber einig daß Präſident
Wilſon durch eine ſcharfe Note Deutſchland er

ſuchen ſollte den Piratenkrieg gegen Perſonendampfer
einzuſtellen zu Deutſchland ſich weigern ſollte ſolle er
den amerikaniſchen Botſchafter in Berlinabberufen und dem deutſchen Botſchafter in Waſhington
die Päſſe aushändigen Weiter wird immer nach dem Be
richterſtatter der Daily Mail berichtet der frühere
Staatsfekretär Dern burg werde wegen ſeiner Rede über
die Luſitania erſucht werden die Vereinigten Staaten zu
verlaſſen

So lange nur engliſche Blätter vom Schlage der Daily
Mail dergleichen berichten iſt natürlich keine Bürgſchaft
für die Richtigkeit gegeben eher könnte man das Gegenteil
annehmen

Letzte epeſchen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

von einem franzöſiſ Torpebdoboot angehalten und nach

Toukon tworden ſei wo die ganze größtenteils für

WTB Wien 13 Mai
Amtlich wird verlautbart 13 Mai 1915
Die in den November und Dezemberſchlachten von Lodz

und Limanowa erfochtenen Siege der verbündeten deutſchen
und öſterreichiſchungariſchen Truppen zwangen die damals
ruſſiſche Front in Polen und Weſtgalizien in einer Aus
dehnung von nahezu 490 Kilometer zum Rückzug Damals
zerſchellte der vom Feinde geplante marſch nach Deutſch

zerſtört und von den mitten auf dem Marktplatze ein

land an der erprobten Schragkraſt der treu verbündeten
n

Vom Januar 1915 bis Mitte April haben die Ruſſen ihre
Uebermacht vergeblich aufgeboten um über die Karpathen
nach Ungarn einzubrechen Unter ungeheuren Verluſten jdieſer Plan an dem Heldenmute und der BVeharrlichkeit
unſerer Truppen in monatelangen erbitterten Kämpfen voll
kommen geſcheitert Damit war der Zeitpunkt gekommen
mit den machtvoll vereinten Truppen beider Reiche Feind
im gemeinſamen Angriff niederzuringen

Der Sieg von Tarnow und Eorlice Fat nicht nur Weſt
galizien vom Feinde befreit ſondern auch die ganze ruſſiſche
Nidafront und Karpathenfront zum Weichen gebracht Jn
Ausnutzung des erſten Erfolges haben die ſiegreichen Truppen
in zehntägigen Kämpfen die ruſſiſche dritte und achte Armee
bis zur Vernichtung geſchlagen den Raum vom Dunajec und
den Beskiden bis an den San durcheilt dadurch 130 Kilo
meter heimatlichen Vodens erkämpft Reiche Beute fiel in
die Hände der Sieger Vom 2 bis zum 12 Mai nachmittags
beträgt die Geſamtſumme der von allen Armeen eingebrachten
Gefangenen 143 500 Mann ferner etwa 100 Geſchütze und
350 Maſchinengewehre

Hinzu kommen noch alle jene die durch die Ereigniſſe
überraſcht den Anſchluß an die zurückgehenden Truppen ver
ſäumten und in den Wäldern der Karpathen vereinzelt um
herirren So hat ſich der Stab der ruſſiſchen 48 IJnfanterie
truppendiviſion mit General der Infanterie Korniloff geftern
im Rücken unſerer Armee bei Odrzechowa unſeren Truppen
ergeben Das Maß der Zerrüttung beim Rückfluten des
Feindes kennzeichnet ſich dadurch daß unſer neuntes Korps
in den letzten drei Tagen durcheinander gewürfelte Mann

ſchaften von 51 ruſſiſchen Regimentern gefangen nahm Die
P feit Monaten vom Feinde aufgeſtapelten Ausrüſtungen Vor
räte aller Art Munition und ſonſtiges Kriegsmaterial
blieben beim raſchen Vordringen der Verfolger in den ruſſi
ſchen Etappenſtationen zurück und werden jetzt erſt geſammelt
werden können

Nördlich der Weichſel dringen en e re
Truppen über Stopnica vor Deutſche Truppen haben die
Gouvernementshauptſtadt Kielce erobert

Oeſtlich des Uzſoker Paſſes erſtürmten deutſche und Hon
vedtruppen geſtern mehrere Höhenſtellungen der Ruſſen
drangen bis ſüdlich Turka vor und machten 4000 Mann zu
Gefangenen Der Angriff wird hier und in der Richtung
auf Skole fortgeſetzt

Jn Südoſtgalizien greifen ſtarke feindliche Truppen über
Horodenka an

Schließlich ſei erwähnt daß die ruſſiſchen Communkiqués
der letzten Tage fichtlich bemüht unſere und die deutſchen Er
folge abzuſchwächen alles verneinen und als abſichtlich falſch
wiedergegeben bezeichnen Dies iſt ein ſchlagender Beweis
für die Größe der ruſſiſchen Niederlage denn ſie verwirrt
nun nicht allein die Aktionen der Truppen am Schlachtfelde
ſondern auch die offizielle Berichterſtattung der oberſten
ruſſiſchen Heeresleitung

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Weitere ſcheußliche Ausſchreitungen gegen
Deutſche in Johannesburg

WTB Johannesburg 13 Mai Reuter Geſtern
fanden den ganzen Tag ernſte Ausſchreitungen gegen deutſches
Eigentum und deutſche Firmen ſtatt Der bekannte Klub
Liederkranz wurde vollſtändig zerſtört Der Schaden wird
auf 5 Millionen Mark geſchätzt Während der Ausſchreitungen
wurden 51 Gebäude ganz oder teilweiſe vernichtet

Wieder ein engliſches Linienſchiff verſenkt

NIB London 13 Mai Jm Unterhauſe machte Chur
chill die Mitteilung daß das Linienſchiff Goliath in den
Dardanellen torpediert wurde und man den Verluſt von
500 Menſchenleben befürchte

Votha in Windhuk
VTB London 13 Mai Das Reuterſche Bureau ver

breitet nachſtehende amtliche Meldung aus Kapſtadt General
Botha iſt geſtern mittag in Windhuk einmarſchiert Ungefähr
3000 Europäer und 12 000 Eingeborene wurden in der Stadt
vorgefunden

Handel Gewerbe und Verkehr
Jn der Gläubigerverſammlung der Rauchwarenfirma Rödiger

K Quarch in Leipzig unterbreitete der Firmen Jnhaber ſeinen
Gläubigern den Vorſchlag auf Liquidation der Firma der faſt
einſtimmig angenommen wurde
Banken konnten eine bindende Zuſtimmung noch nicht abgeben
doch ſteht eine ſolche mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten Nach
dem vorgelegten Status iſt die Unterbilanz ziemlich beträchtlich
Die Verbindlichkeiten betragen rund 2 Millionen Mark Die Be
wertung des Warenbeſtandes iſt bei der jetzigen ungeklärten
Marktlage ſehr ſchwierig Falls die Liquidation endgültig zu
ſtande kommt wird ſie unter Leitung des Firmen Jnhabers von
einer Kommiſſion der Gläubiger durchgeführt werden

Sächſiſch Thüringiſche Portland Zement Fabrik Prüßing
Co Komm Geſ auf Aktien in Göſchwitz Nach Abſchreibungen
von 186 130 Mk ergibt ſich ein Reingewinn von 647 498 i V
1077 677 Mk Hiervon ſollen bekanntlich 5 16 Prozent Divi
dende ausgeſchüttet und 439 498 415 477 Mk auf neue Rech
nung vorgetragen werden Der Verkanſs und Betriebsgewinn
ſtellt ſich auf 1195 368 4 223 140 Mk Die Verwaltung bezeichnet
die e zurzeit als unbeſtimmt Das Ergebnis hänge
weſentlich davon ab wie bald der Krieg beendet ſein werde Nach
Friedensſchluß rechnet die deutſche Zementinduſtrie auf Wieder
croberung des Exportgeſchäftes und ſtarkes Anwachſen des Jn
landgeſchäftes

Gewerkſchaft Glückauf Sondershauſen Jm erſten Vierdel
jahr 1915 verlief der Betrieb in allen Abteilungen ohne Störrng
Der Verſand war lebhaft beſchränkte ſich aber zur Hauptſache auf
Jnlandware Einſchließlich der Lieferungen für fremde
wurden abgeſetzt 4532 Doppelztr Earnallit 125 585 Doppeltxtr
Hartſalz mit 1246 Proz K20 36 032 Doppelztr Kalidüngeſalsz
mit 20 22 Proz K20 7182 Doppelztr Kalidüngeſalz mit 30 bis
22 Proz K20 108 254 Doppelsztr Kalidüngeſalz mit 40 42 Pros
K20 10 100 Doppelztr Kalidünger mit 38 Pros K20 18 649
Doppelztr Chlorkalium zu 80 Proz KCl zuſammen 82 438 Doppel
zentner K20 gegen 117 637 Doppelztr K20 im 1 Vierteljahr 1914
Der Betriebsüberſchuß beträgt zuzüglich der Einnahmen auf
v 264 802 Mk gegen 704 038 Mk im 1 Vierteljohr

en
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyfür den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Hundett

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J VSiegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barthe
Druck und Verlag von Otto Hendel Söämtlich in Halle
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